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Startchancen für Kinder verbessern:  

2 Kindergartenjahre für alle Kinder mit Bedarf 

 

Die Schülerzahlen werden in den kommenden Jahren stetig abnehmen. Aus diesem Grund 

wird mit weniger Klassen gerechnet. In der Gesamtplanung 2007–2011 können die aktuellen 

Zahlen nachgelesen werden. 

 

In der Stadt Luzern besteht die Möglichkeit, den zweijährigen Kindergarten zu besuchen, 

sofern genügend Platz vorhanden ist. Viele Kinder der Stadt Luzern können den zweijährigen 

Kindergarten aber nicht besuchen, obwohl sie von den Eltern angemeldet wurden. Es sind 

nicht primär pädagogische Argumente, sondern Kapazitätsgründe, die entscheiden, wer 

gehen kann oder nicht. Bei grösseren Jahrgängen ist die Chance kleiner, einen dieser begehr-

ten Plätze zu erhalten. 

 

Heute wachsen viele Kinder in Kleinfamilien auf. Nicht alle Kinder können von einem 

optimalen, fördernden Familienumfeld profitieren. Die Sozialisierung aller Kinder sollte – 

unabhängig von ihrer Muttersprache, ihrer familiären Situation oder der sozialen Herkunft – 

so früh wie möglich beginnen. Wenn Kinder früh in ihrem sozialen, sprachlichen und 

emotionalen Lernen gefördert werden, begünstigt dies ihre Schullaufbahn. Erfahrungen aus 

anderen Gemeinden und Kantonen zeigen, dass viele Kinder von einem zweijährigen 

Kindergartenbesuch profitieren. 

 

Wir bitten den Stadtrat, den freiwilligen zweijährigen Kindergartenbesuch für alle Kinder zu 

ermöglichen. Durch die sinkenden Schülerzahlen kann dieses Angebot immer besser 

ermöglicht werden. Kindergartenklassen sollen aus unserer Sicht nicht aufgehoben werden, 

sondern den zweijährigen Kindergarten ermöglichen.  
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